
dem Bund und den Ländern, zwischen verschiedenen Län­
dern oder innerhalb eines Landes, soweit nicht ein anderer 
Rechtsweg angegeben ist;

10. über Beschwerden von Trägern der Kommunalautonomie 
und anderer öffentlich-rechtlicher Körperschaften wegen 
Verletzung ihrer Rechte.

Es entscheidet ferner in den anderen ihm von der Verfassung 
und vom Gesetz zugewiesenen Fällen.

Artikel 111

(1) Das Verfassungsgericht besteht aus dem Präsidenten, zwei 
Vizepräsidenten und sechs Verfassungsrichtern. Sie dürfen wäh­
rend ihrer Amtszeit keinem anderen staatlichen Organ angehö­
ren.

(2) Das Verfassungsgericht bildet einen Senat und drei Kam­
mern, die die Entscheidungen des Senats vorbereiten. Die Kam­
mern können über Verfassungsbeschwerden und Richtervorla­
gen einstimmig befinden, wenn der Senat in der gleichen 
Rechtsfrage schon geurteilt hat oder die Sache von geringer 
Bedeutung oder die Rechtslage offensichtlich ist.

(3) Das Verfahren vor dem Verfassungsgericht ist gebührenfrei.

Artikel 112

(1) Die Richter des Vefassungsgerichtes werden von einem 
beim Präsidenten der Republik einzurichtenden Richterwahlaus- 
schuß auf die Dauer von 12 Jahren gewählt. Eine Wiederwahl ist 
ausgeschlossen.

(2) Der Richterwahlausschuß besteht aus
- dem Präsidenten der Republik als Vorsitzendem;
- je zwei weisungsunabhängigen, von den Länderregierungen 

bestellten Bevollmächtigten sowie einer doppelten Anzahl von 
Abgeordneten der Volkskammer, die nach den Grundsätzen der 
Verhältniswahl bestimmt werden.

(3) Der Ausschuß entscheidet mit einer Mehrheit von zwei Drit­
teln der Stimmen seiner Mitglieder.
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